
Die Entwurmung des Hundes 

 

Warum entwurme ich meinen Hund? 

Regelmäßige Entwurmung ist eine hygienische Pflicht, um sowohl den Hund als 

auch den Menschen vor einer möglichen Ansteckung zu schützen. 

Die Entwurmung ist aber keine Impfung. Sie schützt nicht über einen gewissen 

Zeitraum vor Neubefall. Sie tötet nur den aktuellen Befall ab. Geht Ihr Liebling 

morgen wieder raus, kann er sich erneut Würmer holen. 

 

Wie erfolgt die Übertragung von Würmern? 

Saugwelpen werden bereits über die Muttermilch mit Spulwürmern infiziert. Die 

vorwiegende Übertragung erfolgt durch die Ausscheidung von Wurmeiern mit 

dem Kot, die sich in der Umgebung zu infektionsfähigen Larven entwickeln. Diese 

gelangen dann über die Maulhöhle in den Magen-Darmtrakt unserer Haustiere. 

Weiterhin ist ein Befall durch den Verzehr von rohem Fleisch oder auch Fliegen 

möglich. 

Larven von Hakenwürmern sind sogar in der Lage die gesunde Haut des Hundes 

zu durchdringen. Bandwürmer hingegen geben einzelne Glieder ab, die im 

eingetrockneten Zustand einem Reiskorn gleichen. Diese müssen aber erst von 

einem Floh oder einem Nagetier aufgenommen werden, um für den Hund 

ansteckend zu werden. Daher geht eine wirksame Bandwurmvorbeuge mit einer 

regelmäßigen Flohbekämpfung Hand in Hand. 

 

So entwurmen Sie Ihren Hund richtig: 

Muttertiere: 10 Tage vor der Geburt 

Welpen ab dem 14. 
Lebenstag: 

Alle 2 Wochen bis zum Absetzen der Welpen 
gemeinsam mit der Mutter. Dann noch 2 mal. 

Alle Hunde ansonsten 4x jährlich 

Sowie 14 Tage vor jeder Schutzimpfung 
 


